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während des age aufbewahren und riechen 3u ötmlert Ebenſo ſollen auch wir,
nachdem Unſer Geiſt durch die Betrachtung irgend ein Geheimnis Erwogen hat,
uns einen, zwei oder drei Gedanken herauswählen, die unſerem Geſchmackeangemeſſenſten und unſerem Fortſchritte die förderlichſten ſind, um uns während
des Tages daran 3u erinnern und uns geiſtigerweiſe ihrem Wohlgeruche
erfreuen“. Bei welcher Gelegenheit aber fönnte dieſe Erinnerung mit mehr Nutzen
geſchehen, als enn nach der Celebration der err wirklich, ahrha und ſentlichunſerem Herzen ru
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Vorliegendes Heft hildet den Abſchluſs der gewiſs zeitgemäßen Unter  —
ſuchung über die rage, wie ſich das Bewuſstſein der geſammten enſchheit
zu dem Grundproblem aller eligion, zum Gottesbegriffe, geſte hat
Daſs die Erörterung dieſer rage heutzutage nicht eine bloß akademiſche,
ondern eminent apologetiſche Nothwendigkeit iſt, gereicht unſerer Zeit er
nicht zum uhme Je kühner gegenwärtig das Unterfangen hervortritt, den
Glauben einen perſönlichen ott als bloß zufällige Erſcheinung tn der
Geſchichte der Menſchheit gelten zu aſſen, umſo dankharer ſind wir dem
Herrn Verfaſſer für den in obiger Schrift erbrachten Nachweis, daſs dieſer
Glaube thatſächlic ern Gemeingut der ganzen enſ

El war und ſt,
mithin die eine 5 ſogenannten hiſtoriſchen Gottesbeweiſe erforderliche
ramiſſe un ihrer Gewiſsheit geſicher iſt Dieſe Aufgabe hat ſich der Ver
faſſer geſtellt und mit anerkennenswerter Umſicht gelöst.

Als heidniſche Religionen „der Neuzeit“ gelten In dieſer weiten Hälfte der
Schrift die Religionen der den Alten (Griechen und Römer) Uunbekannten Völker,
deren religiöſe Zuſtände 10 vielfach erſt - allerletzter Zeit näher eékannt geworden
ſind So macht uns dieſes Schluſsheft bekannt mit den religiöſen Verhältniſſen
der Finnen, Chineſen, Koreaner und Japaneſen, Tibetaner, epaleſen, Singaleſen,
der Bewohner Hinterindiens, Vorderindiens, der oſtaſiatiſchen Inſeln, Auſtraliens
und der Süd eeinſeln, der bekannten Völker Afrikas (Malegaſſen, Buſchmänner,
Hottentoten, affern U. f.), ſ.

letzlu der Ureinwohner Amerikas.

Daſs ereits Erforſchtes nicht nochmals Gegenſtande eigener Forſchung
gemacht, ſondern für die betreffenden Thatſachen ſich vielfach auf vorausgegangene
größere ethnographiſche Werke umſichtiger Autoren berufen Urde, ird dem Ver
faſſer ebenſowenig übel vermerkt werden können, als daſs den ELU  en
insbeſondere katholiſcher Miſſionäre mehr Berückſichtigung widmet, QAls * ſon
vielfach geſchieht. Ueber derartige Fragen ſind ſie wo beſſer qualificierte Zeugen
als Forſchungsreiſende, deren Beobachtung ſich wohl ſelten mit gleichem Intereſſe
auf das religiöſe Lehen der von ihnen beſuchten Völker concentrieren ird
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